
Mina  Kami  und  so  genannte
Kooperativen

Das  obige  Foto  zeigt  eine  Demonstration  bolivianischer
Minenarbeiter im Mai 1984. Leider war das Licht „hart“, wie
oft  auf  3.500  Metern  Höhe  –  so  hoch  liegt  La  Paz.  Die
Gesichter sind daher nicht zu erkennen (ich hatte nur eine
kleine Taschenkamera), aber ich konnte einige Wörter auf den
Transparenten erkennen: Mina Kami zum Beispiel – daher stammen
die Demonstranten.

Interessant  ist  die  aktuelle  Situation  der  Minen.  (Vom
spanischen  Wikipedia-Eintrag  übersetzt:)  „Die  Situation  der
Minen hat sich seit der Krise geändert. Viele Minen sind jetzt
„Kooperativen“ [weil der Staat nicht beteiligt ist], was aber
in  vielen  Fällen  nur  heisst,  dass  diese  von  privaten
Unternehmern finanziert werden. Das bedeutet: Hinter den so
genannten „Kooperativen“ stehen die privaten Eigentümer, die
den gesamten Profit einstreichen, und die Arbeiter werden mit
minimalen Löhnen abgefunden.“

Die Minenarbeiter sind seit jeher das Rückgrat der Linken in
Bolivien und extrem militant. Leider hat die bolivianische
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Regierung  die  staatlichen  Minen  privatisiert,  die  meisten
wurden ganz geschlossen.

In Llallagua durfte ich eine Mine besichtigen, was ich als
eine Ehre empfand und wofür ich heute noch dankbar bin.

Das untere Foto zeigt den privaten und „illegalen“ Abbau von
Zinn.
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